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Prof.  Henning wird Leiter des neuen Lehrstuhls fur Leichtbau

&,

l \  as Institut für Fahrzeuqtechnik und mo-
I I
lJ bile Arbeitsmaschinen der Universität
Karlsruhe (KlT) hane im Dezember 2008 den
Lehrstuhl für Leichtbautechnologie geschaf-
fen, der im Februar 2009 mit Prof. Dr.-lng.
Frank Henning als Leiter besetz wurde. Der
neue Lehrstuhl soll in einem für die deut-
sche Wirtschaft sehr bedeutsamen Themen-
feld die Ausbildung von Nachwuchsingeni-
euren sowie die Forschung und Entwicklung
neuer Materialien, Produkte und Prozesse
unterstützen.
Mi t  Henning konnte e in herausragender
Kopf für diesen Lehrstuhl gewonnen wer-
den.  Seine Kompetenz und lnnovat ions-
kraft im Bereich des Faserverbund-Leicht-
baus ste l l te  er  in  v ie len nat ionalen und
internat ionalen Gremien,  Pro iekten und

In i t ia t iven unter  Beweis.  Neben selnem
Vors i tz  bei  der  Sampe Deutschland e.  V.
(Society of Material and Process Enginee-
r lng)  und seiner  akt iven Mi tg l iedschaf t  in
der  Geschäf ts führung der  in ternat ionalen
Ingenieurgesel lschaf t  Society of  Plast ics
Engineers le i te t  er  das Kar lsruher Innovat i -
onscluster,,KlTe hyLlTE - Technologien für
den hybr iden Leichtbau" und führ t  das
Kompetenzzentrum Fahrzeugle ichtbau
von Fraunhofer und DLR in Stuttgart.
Nicht erst die Klimadiskussion hätte gezeigt,
dass dem Thema Leichtbau neben den neu-
en Antriebskonzepten die Zukunft des mo-
dernen Fahrzeugbaus gehört. Auch im An-
lagen- und Maschinenbau geht  der  Trend
eindeutig Richtung Leichtbau, vor allem bei
(schnel l )bewegl ichen Tei len und Massen,

etwa bei der Automatisierung oder im Be-
reich der Windkraftanlagen.
Frank Henning wurde 1969 in Stuttgart ge-
boren und studierte bis 1996 Allgemelnen
Maschinenbau mit dem Abschluss Diplom-
ingenieur an der Universität Stuttgart. Seine
Forscherkarriere begann 1996 in Pfinztal am
Frau nhofer-l nstitut fü r Chem ische Tech nolo-
gle (lCT). Zwischen 1997 und 2001 gründete
und leitete er dort die Arbeitsgruppe fürVer-
bundwerkstoffe. Er promovierte 2001 an der
Universität Stuttgart. Vom 1997 bis 2008 war
er Dozent fürVerbundwerkstoffe an der Be-
rufsakademie Mannheim. lm Jahr 2002 wur-
de er Abteilungsleiter Polymer-Engineering
am lCT. Am 'l . Januar 2009 wurde Henning
zum stellvertretenden lnstitutsleiter am ICT
ernannt. a

Wa lth e r-P räzisio n u nte rstützt Roboti  k-A ka de m i  e

l l  er Spezialist für Schnellwechselkupp-
1,/ lungen Walther-Präzision beteil igt sich
als Techniksponsor mi t  se inem f lex ib len
Werkzeugwechselsystem a n der,Robotation
Academy" in Hannover. Mitten auf dem
Messegelände im Gebäude P36 fand Ende
März die offizielle Eröffnung statt. Die An-
fang dieses Jahres von der Deutschen Messe
AG in Kooperation mit derVolkswagen Coa-
ching GmbH gegründete herstellerübergrei-
fende Akademie wird ganzjährig Hightech-
Schulungen für Mitarbeiter aus der Produk-
tion durchführen. Ziel ist es, Industrieunter
nehmen die Vorteile der Robotik- und Auto-
mationstechnik für einen späteren, gewinn-
bringenden Einsatz näher zu bringen. Einer
der Techniksponsoren der Akademie ist die
Firma Walther-Präzision mit Sitz in Haan, die
das H ig htech-Werkzeu gwechselsystem Tool-
Master entwickelt hat, ein system das nach
Angaben des Unternehmens in Roboteran-
lagen bei allen namhaften Automobilher-
stellern zum Einsatz kommt. o
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